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Trink Wein und tue Gutes

Osterholz-Scharmbeck  Die 
„Lazy River Jazzband“ spielte 
„Alexander’s Ragtime Band“, 
„Sunny Side of the Street“ 
und weitere Jazzklassiker. Die 
Weinfest-Gäste lauschten der 
Musik, prosteten einander 
mit einem Gläschen Roten 
oder Weißen zu, genossen 
Flammkuchen oder Brezel 
und plauderten vor allem eif-
rig miteinander. Das Ambien-
te von Gut Sandbeck und an-
genehme Temperaturen 
sorgten zudem dafür, dass 
der Sonnabendabend zu 
einem Gute-Laune-Abend 
wurde. 

Zum ersten Benefiz-Wein-
fest hatten der Rotary-Club 
Osterholz-Scharmbeck und 
der Lions-Club Osterholz ein-
geladen. Das Motto lautete 
„Zu Gast bei Freunden“. Der 

Erlös soll der regionalen Kin-
der- und Jugendarbeit zugute 
kommen.

Als Schirmherr des Festes 
eröffnete Bürgermeister Tors
ten Rohde offiziell den 
Abend. Er zitierte sinngemäß 
Woody Allen mit den Worten: 
„Der Mensch lebt nicht vom 
Brot allein. Nach einer Weile 
braucht er auch den Wein.“ 
Diese Veranstaltung sei schon 
lange überfällig gewesen, so 
der Bürgermeister. 

Guter Dinge über den Zu-
spruch zeigten sich Linda 
Tscheu von den Rotariern 
und Johannes Jung von den 
Lions. „Trink Wein und tu 
Gutes“, forderte Johannes 
Jung die Besucher auf. 

Schon am Nachmittag war 
das Weinfest bei Kaffee und 
Kuchen gestartet.  � (fwa)

Service-Clubs luden nach Gut Sandbeck ein

Die „Lazy River Jazzband“ trug mit Jazzklassikern zum Gelin-
gen des Benefiz-Weinfests bei. � Foto: Armbrust

THW-Kinderferientag auf Harriersand
Vielseitiges Kinderpro-
gramm zu Land und Wasser: 
THW und Polizei bieten jede 
Menge Einblicke in die all-
tägliche Arbeit ihrer Ein-
heiten.

Schwanewede    Der kom-
mende Samstag, 29. August, 
steht auf Harriersand gannz 
im Zeichen der Kinder: Zwi-
schen 12 und 16 Uhr findet 
dort der 8. THW-Kinderferi-
entag statt. Die Organisatoren 
hoffen aufgrund guter Wetter-
prognosen auf einen neuen 
Besucher-Rekord, nachdem 
im letzten Jahr 600 Mini-Pi-
raten auf der Flussinsel ihr 
Unwesen trieben.

„Dieses Jahr macht Harrier-
sand blau“, steht in Pressean-
kündigung der Organisa-
toren. Neben den blaufar-
benen Helfern vom Tech-
nischen Hilfswerk (THW) 
greift in diesem Jahr auch die 
Polizei unterstützend unter 
die Arme – und zwar auf dem 
Wasser und an Land. Die 
Nachwuchs-Piraten haben 
zwischen 12 und 14 Uhr die 
Gelegenheit an Land einen 
Streifenwagen zu erobern 
und auf der Weser das 
Küstenschutzboot aus Brake 
zu inspizieren. Zur Erstür-
mung des Polizei-Bootes wer-
den kleine Piratengruppen 
mit THW-Sturmbooten über-
gesetzt.

Aber auch an Land ist für 
ein buntes Programm ge-
sorgt: Der Pferdehof „Am 
Brink“ organisiert ein Pony
reiten direkt am Wasser, wäh-
rend den Kindern Seenotret-
ter, Modellboote, Hüpfburg 
und der beliebte THW-Par-
cours zur Verfügung stehen. 
„Bratwurst, Pommes, Kuchen 
und Getränke gibt es natür-
lich auch“, versichert Achim 
Boot vom THW Harriersand. 

Ein weiteres Highlight wartet 
auf die jungen Gäste beim 
Schätze sieben und dem 
Glücksrad. Neben Preisen, die 
von der örtlichen Wirtschaft 
gesponsert wurden, hat sich in 
diesem Jahr auch der Fußball-
club Werder Bremen einge-
klinkt. Für die jungen Piraten 
gibt es ein originales Bundesli-
ga-Trikot zu „ergaunern“.

Weiter hat sich Radio Bre-
men angekündigt. Martin 

Neuhaus wird live vom Kin-
derferientag berichten. Dabei 
muss er eine Challenge be-
streiten, bei der jeder zum 
Zuschauen und Anfeuern 
eingeladen ist.

Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, ausreichend 
kostenlose Parkplätze sind 
vor Ort vorhanden. Der Ein-
tritt für Kinder beträgt 3 Euro 
– im Gegenzug erhalten die 
Kinder drei Gutscheine für 

Essen, Trinken und eine 
Bootsfahrt oder einmal Po-
nyreiten. Begleitende Er-
wachsene zahlen keinen Ein-
tritt. Verkleiden ist – wie im-
mer – ausdrücklich er-
wünscht. Die Veranstaltung 
wird von der Gemeinde 
Schwanewede unterstützt. 
„Ohne die Hilfe von fast 100 
Ehrenamtlichen wäre der Tag 
nicht zu realisieren“, erklärt 
Boot. � (wal)

Kinder willkommen: Bereits zum achten Mal veranstaltet das Technische Hilfswerk einen Tag nur für Kinder

Ob bei einer Bratwurst auf festem Untergrund oder mit den THW-Sturmbooten auf dem Wasser: Für die jungen Besucher gibt es 
am kommenden Samstag genügend zu entdecken.� Fotos: eb

Einbruch in Werkstatt

Schwanewede  In der Straße 
An der Kaserne im Schwane-
weder Ortsteil Neuenkirchen 
gab es am vergangenen Wo-
chenende einen Einbruch: 
Unbekannte haben sich ge-
waltsam Zugang in eine 
Werkstatthalle verschafft. Die 
Täter drangen in das Gebäu-
de ein  und entwendeten aus 
einem abgestellten Lkw ein 

Mobiltelefon sowie eine 
Funkfernbedienung. Sie er-
weiterten ihre Beute um zwei 
Sägen, einen Winkelschleifer 
und ein Hochdruckreiniger. 
Insgesamt beläuft sich die 
Höhe des entstandenen Scha-
dens auf über 3.000 Euro. Die 
Polizei Osterholz ermittelt ge-
gen die Unbekannten wegen 
schweren Diebstahls. � (eb)

Unbekannte konnten mit Beute flüchten

Krebs: Willemsen 
sagt alle Auftritt ab
Ritterhude  Wie Regina 
Schäfer vom Ritterhuder 
Hamme Forum mitteilt, 
muss der Auftritt von Roger 
Willemsen am Donnerstag, 
5. November, abgesagt wer-
den. Der Bestsellerautor und 
frühere Fernsehmoderator 
ist an Krebs erkrankt. Die ge-
plante  Veranstaltung „Das 
Hohe Haus“ entfällt. Alle bis-
lang erworbenen Karten 
können dort zurückgegeben 
werden, wo sie gekauft wor-
den sind.� (eb)

CDU spricht von
Gefälligkeitspolitik
Ritterhude  Hans R. Gfroer
er, Vorsitzender des CDU-
Gemeindeverbandes in Rit-
terhude, ist mit dem Verhal-
ten einiger Ratsvertreter der 
Hamme-Gemeinde nicht zu-
frieden. Im Werben um ein 
Vorankommen in der Gewer-
beansiedlung in Ritterhude 
wirft er seinen Amtskollegen 
„Gefälligkeitspolitik“ vor: „Es 
ist unverantwortlich die An-
wohner zu instrumentalisie-
ren und Ängste zu schüren 
wo bisher keine Vorlage und 
kein Beschluss bezüglich ge-
meindeeigener Flächen vor-
liegt“, so der Christdemo-
krat. Konkreter sagt er: „Das 
Weitergeben von Interna 
dient daher zur Eigenprofi-
lierung auf Kosten der 
Glaubwürdigkeit der Politik 
und der Arbeit der anderen 
Ratsmitglieder.“ � (eb)
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